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Badische Chronik.
Cb Ahttippsbnrg . 18. Okt . Seit einigen Tagen wurde der

Hopfen in den Nachbarorten , wo »och vereinzelte Postchen bei den
Produzenten lagerten , lebhaft begehrt und zu annehmbaren Preisen
gekauft, z. B . Huttenheim 65—75 . Hainbrücken 80—90, Forst bis
105 . Ein Landwirth in Hambrücke» besaß »och 9 Ztr ., hie zu 90

gmoiiimen wurde». Die »ms vorliegende Probe hiervon ist klein -
doldig , fettig , wohlschmeckend und von kaufmannsguter Farbe . —
Noch find etliche Postchen in derartig gefälliger Waare in Ham -
brückeu erhältlich.

* Pforzheim , 19. Ott . Der Goldschmied Benvemtto Cellini hat
sich bei Lebzeiten wohl nicht träumen lassen , daß man seinen 400-
jährigen Geburtstag einst festlich begehen wird. Und doch ist dem so ,
überall , wo das Goldschmiedehandwerk vertreten ist, rüstet man sich, um
am 2. November des Mannes zu gedenken, der der Bannerträger der
Goldschinicdelunst geworden ist. Alle Goldschmiedezünft« in Italien be¬
gehen den Tag feierlich , ebenso sind Gedenikfest « in Hanau , Berlin usw .
geplant für den Mann , dom Kunst mehr galt als Gunst von Päpsten und
Königen . Wenn wir angesichts der heutigen Festwuth auch keine
äußerliche Cellini-Feier für Pforzheim beantragen wollen, so darf doch ,
wie der „Pf . A .

" meint, erhofft werden , daß der Tag auch hier in der
ersten Goldschmiedrstadt Deutschlands ein stilles Gedenken findet. —
Buchstäblich in Bächen floß gestern in dor Luisenstraß« der Wein, wo
durch die Gewalt des Neuen einem Faß von 1000 Liter der Boden
hinausgedrückt wurde. Einige Goldschmied stifte legten sich platt auf den
Boden und leckten das edle Naß mit gierigen Zügen.

ff Vom Schauinsland . Am Sonntag den 14 . Oktober ds. Js .
fand auf dem Rasibaus eine schöne Feier statt . Der Breisgauverein
Schauinsland , der sich durch die Herausgabe einer schonen illustftrten
lokalgeschichtlichen Zeitschrift großes Verdienst erwirbt , hat anläßlich
eines Besuches bei seinem Namensvater der Wirthin des Rasthauses —
Frau Josephine Hanhart Wtw . ged . Bauknecht — für aufmerksame und
tr >ue Hut und Bewirthung des Schauinslandtasthauses während 30

ft Sommern ein von dem Deromsmitglied Herrn Hofltthographen Mich.'
Wächter künstlerisch ausgeführtes Ehrenzeugniß überreicht . Das Rast¬
haus, welches an Stelle eines im Jahre 1862 von der Stadt errichteten
Blockhütte von einem Komitee durch freiwillige Beiträge mit Unterstütz¬
ung von Stadt , Beurbarung und Schwarzwaldverein im Jahre 1869/70
erbaut ist , wurde im Sommer 1870 zum ersten Mal bewirthschaftet. Vom
Mai 1871 an liegt der Betrieb des Rasthauses bis heute ununterbrochen
in der Hand der Frau Hanhart , welche bis 'zum Jahre 1882 gemeinsam
mit ihrem Mann « die Wirkhschaft auf dem Rasthause führte. Im Juni
1877 übergab das Komitee zur Erbauung eines Rasthauses auf dem
Schauinsland das Gebäude der Stadt zum Geschenk, welche demselben
seitdem wohlwollende Fürsorge anyedechm läßt . Auch für Erleichterung
des Besuches dieses unvergleichlich schönen Aussichtspunkteshat die Stadt
sehr gesorgt , und wird soeben die im Jahre 1898 erbaute Fahrstraße auf

wem Schauinsland bis zum Nothschrei zur Rundfahrt vervollständigt.
Mag nun auch 'der Plan der Erbauung eines Hotels auf dem Schauins¬
land zur Ausführung kommen , das Rasthaus wird sich doch wie vorher
des Zuspruches der Naturfreunde zu erfreuen haben , insbesondere wenn
Frau Hanhart noch recht lange wie bisher zur allgemeinen Zufriedenheit
da oben schaltet und waltet .

* Neuenweq (A . Schönau) , 17. Okt . Gestern brannte das den
Landwirthen Leistnger und Eiche gehörige Doppelhaus vollständig nieder.
Das Feuer brach halb 11 Uhr Vormittags aus und fand an den Holz¬
wänden und dem Strohdach reichlich Nährung . Zum Glück stand es
außerhalb des Ortes auf dem sogen. Berg und da gerade Windstille
herrscht- , konnte das Feuer, lt. „Frbg . Zdg ." auf seinen Herd beschränkt
werden . Eiche ist versichedt, während Leisinger nur Gebäudefünftel,
aber kein« Fahrnisse versichert hat . Leistnger ist in der gangen Um¬
gegend bekannt durch Verkauf von Rechen, Heugabeln usw . Er ist durch
da» Brandunglück in die größte Nothlage gerathen, besonders da «r «ine

groß: Familie besitzt . Ueber die Entstehung des Bromides ist bis jetzt
nichts bekannt .

A Konstanz , 18. Okt . Heute als am Geburtstage weiland S . M .
Kaiser Friedrich III , war das Denkmal des entschlafenen Helden
im Stadttheil PeterShausen, Mit Blattpflanzen und einem Lorbeerkranze
Vonseiten des Offiziorkorps hiesigen Regiments geschmückt . Im
Kasernenhofe fand sine erhebende Feier statt. Es galt der Enthüllung
eines Denkmals zu Ehren der Angehörigen des 6 . Badischen 'Infanterie -
Regiments Kaiser Friedrich III . Nr . 114 , welche im ruhmreichen Feld¬
züge 1870/71 den Heldentod fürs Vaterland starben. Nach einem ein¬
leitenden Ehoral der Regimentslapell« hielt Herr Oberstleutnant v . Krane
« ine weihevolle Ansprache und legt« zum Zeichen des Dankes und fort¬
dauernder ehrender Erinnerung au die in fremder Erde ruhenden
Kameraden im Namen der Offiziere einen Lorbeerkranz mit grüner
Schleife am Denkmal nieder , während der Vorstand des 114er 'Vereins,
Herr Bloch , einen solchen mit badischen Farben widmete . Nach einem
dreifachen Hurrah auf Kaiser und Großherzog spielte die Musik die
Nationalhymne, womit di« würdige Feier ihren Abschluß fand . Das
Denkmal, ein einfacher, aber imposanter Gedenkstein , steht rechts von
Eingang der Kaserne inmitten eigens hierzu geschaffener Anlage gegen¬
über der Wache und enthält die Namen der 73 Gefallenen des Regiments,
worunter sich 4 Offiziere (einschließlich ein Portepeefähnrich! ), 7 Unter¬
offiziere und 62 Mannschaften befinden .

Herbstberichte.
( ?) Ncckarzimmern - Hornberg , 17 . Okt . Lese im vollen Gang ;

Quantität schlägt etwas vor , Qualität sehr gut , Mostgewicht von 75
bis 82 Grad bei Bürgersweinen, bei Weinen aus den Herrschaft !. Wein¬
bergen von 85—95 Grad . Einige Käufe von Bürgerwein zu 50 M .
pro 1 Hektoliter abgeschlossen. Noch gute Reste Bürgerswein feil,
Käufer willkommen . Die Grundherrschaft versteigert am 27 . oder 29.
Oktober d. Js .

Gerlchtszeitung .
A Karlsruhe , 17. Okt . Sitzung der Strafkammer III .

Die heutige Sitzutrg der Strafkammer III nahm ihren Anfang mit
dem Aufruf einer Berufungsfach «. Es handelte sich um die Anklage
gegen den 39 Jahre alten Pferdemetzgrr Wilhelm Mangold aus
Mahlburg wegen Bedrohung . Das Schöffengericht Rastatt 'hatte
Mangold mit 14 Tagen Gefängmß bestraft . Gegen dieses Urtheil
legte der Angeklagte die Berufung ein , die jedoch als unbegründet
verworfea wurde , weil er zum heutigen Verhandlungstermin nicht
erschiene,: war .

Gleichfalls verworfen 'wurde die Berufung des Fuhrmanns
und Eisenhändlers Stefan Bäch'le aus Bühl , den 'das Schöffengericht
Baden in seiner Sitzung vom 21 . August wegen Diebstahls und
Hehlerei zu 10 Tagen Gefängmß verurtheilt hatte .

Der schon 22 Mal vorbestrafte Dienstknecht 'Gottlieb Treiber
aus Loffenau , der am 17 . Juli zu Baden dem Wagenvermiether
Heinrich Berger daselbst aus der unverschlossenen Wagvnremrse eine
Juppe im Werthe von 5 Mark entwendete, erhielt wegen Diebstahls
6 Monate Gefängniß , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

Anfangs September wurde in dem Tanzsaale 'des Gasthauses
zur „Blume " in Durlach ein dort stehender, der freien Turnerfchaft
Durlach gehörender Kasten erbrochen und aus demselben 10 Mark
50 Pfennig Vereinsgelber und ein Paar Durnerschwhe im Werthe
von 1 Mark 50 Pfg . entwendet . . Zur nicht geringen Ueberrasch -
ung der Mitglieder des Vereins stellte es sich heraus , daß der Dieb¬
stahl von einem zur freien Turnerfchaft gehörenden Turner , dem
18 Jahre alten Taglöhner Karl Johann Steinbrunn aus Durlach ,

verübt worden war . Heute stand er wegen dieser Thcrt vor der
Strafkammer , die ihn wegen fchtverm Drebstahls zu 7 Monaten
Gefängmß 'verurtheilte .

Ein vielfach bestrafter Dieb ist toer 26 Jahre «Ute Hausbursche
Wilhelm Friedrich Gattung aus Freiburg . Die gegen ihn ver¬
hängten Strafen scheinen aber körne bessernde Wirkung «usgeübt zu
haben , denn , wie die heutige Verhandlung ergab ,

'befand sich Gattung
am 13 . August zu Rastatt wieder einmal auf einem Diebeszuge .
Er war Abends nach 9 Uhr in 'döm umfriedigten Garten des
Poliers Jüngert in Rastatt eingeschlichen , um dort aufgchärigte Bett -
stücke zu stehlen. Bereits hatte er ein Deckbett und Kwei Kissen auf¬
geladen , als er von Jüngert überrascht und festgehakten wurde .
Mit Rücksicht auf 'die Vorstrafen , die Gattung aufzuweifen hat ,
billigte der Gerichtshof ihm keine mildernden Umstände zu ; er er¬
kannte gegen ihn wegen versuchten schweren Möbftahls aus 1 Jahr
Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverlust .

Eine Anzahl der auf der Tagesordnung werter verzeichnter
Fälle waren Berufungen , in welchen folgende Urtheil « erlassen
wurden : Tagtohner Lorenz Höfele aus ElcheSheim wegen Körper¬
verletzung und Uebertretung des Par . 366 Z . 7 R .-St .-G .-B . 2
Monate Gefängniß und 6 'Mark 'Gelbstrafe ; Taglöhner Ludwig
Rtttershofer aus Durlach wegen fahrlässiger Körperverletzung 8
Tage Gefängmß ; Schlosser Hetzmann Kirchner aus Gaggeitzru
wegen Körperverletzung 2 Monate Gefängniß .

In geheimer Sitzung kam als letzter 'Fall die Anklage gegen
den 20 Jahre alten Bäckergesellen Johann Bauer aus Gausbach
wegen Verbrechens gegen Par . 176 Z . 3 R .-St .-G .-B . zur Ver -
'handlung . Der Angeklagte erhielt 8 Monate Gefängniß .

a Karlsruhe , 17. Okt . Tagesordnung 'der Strafkammer II .
Samstag den 20 . Oktober , Vormittags 9 Uhr . 1. Hermann Waller¬
stein aus Pforzheim wegen Unterschlagung . 2. Oskar Seifer aus
Pforzheim wegen Urkundenfälschung uNd Betrugs . 3 . Gustav
Amolsch aus Pforzheim wegm Unterschlagung . 4 . Gottlob Her¬
mann Dengler aus AMdberg wegen Diebstahls . 6 . Otto Veihl aus
Pforzheim wegen Diebstahls und Urkundenfälschung . 6 . Theodor
Mast aus Auerbach und Theodor Fränkle aus Brötzingen wegen
Urkundenfälschung und Betrugs . 7 . Ernst Stein aus Breiten und
Jakob Rick aus Medelsheim wegen Hausfriedensbruchs und Körper¬
verletzung . 8 . Josef Fecht aus Landau wegm Diebstahls . 9.
Christian Deckinger aus Unteröwishöim wegen Körperverletzung .

Aus der Nesidenz.
Karlsruhe , 19 . Oktober .

— Koczalski -Kouzert . Das Konzert , welches der jugend¬
liche Hcspianist Raoul v . Koczalski morgen , Samstag hi«r -
selbst veranstaltet ,

'weist folgendes Programm auf : 1. L. vcm Beet¬
hoven : Sonate op . 31 Nr . 2 : a ) Allegro, b) Andante , o) Allegretto .
2 . F . Chopin : a) Nocturne , Des =dur , b) Impromptu -Fantaisie ,
c) Balse , Aa =dur , d) Ballade , g=moll . Z. Schubert -Liszt : Der
Lindeubaum ; Leo Delibes : Vals « lsnte ; Wagner -Liszt : O du
mein holder Abendstern ; Raoul Koczalski : a) Gavotte , op . 48 ,
b) Etüde , cp . 57 ; A . Rubinfiein : Valse caprice .

§ Ein Wosserleitungsrohrbruch entstand gestern Abend vor
denk Hause Kaiserstraße 239 . Eine große Wassermeng « quoll aus 'dem
Boden hervor. Der Schaden wurde durch die alsbald erschienenen Ar¬
beiter des städtischen Wasserwerkes im Laufe der >hioutigen Nacht aus -
gebessert .

Das Heöot der ^ sticht.
Roman von Nina M e y k e.

(Nachdruck verboten.)
i.SS . Fortsetzung.!

Wie ein Automat stieg Graf Zobolew die Treppe hinauf ,
wie ein Automat öffnete er di« Thür zum Hotelzimmer und trat ein.

Gräfin Elma lag noch im Neglige auf 'der Ehaiselougue un!d

blätterte gelangweilt in einem Buch, welches sie jetzt gähnend zu-

klappte unib achtlos auf den Tisch warf .
«Ach . endlich, sagte sie und blickte , dm Kopf auf den Ell¬

bogen gestützt mit ihrem gewöhnlichen, ironischen Lächeln 'dem

Grafen mtgegen . „Hast Du Deine Geschäfte zur Zufriedenhett ab-

gewickelt?"

„Meine Geschäfte?" fragte Graf Zobolew zerstreut . „Ach so ,
natürlich , vollständig , wir können noch heute reisen !"

„Endlich !« seufzte di« Gräfin erleichtert auf und schnellte
elastisch aus ihrer bequemen Stellung empor . „Lange hatte rch
8 hier nicht mehr ausgehalten ; es war zmn Sterben , öder zum
Wahrsinnigwerdm langweilig . — Aber was hast Du denn ?

wandte sie sich mit einem gewissen Staunen an ihren Gattm .
welcher kraftlos auf «inen Stuhl gefunken war und beide Hände
gestützt , in grenzenloser Hoffnungslosigkeit öder Apathie vor sich
aiedersiarrte . ..

„Sie hat Dir wohl den Laufpaß gegeben! " fugte sie nnt sar -

kastischem Lächeln hinzu , während ihre Augen mit kalter Gleich¬
giltigkeit fern verstörtes Gesicht musterten . „Tröste Drch, mein
Licker, ist es nicht diese , so ist es eine Andere , immer aber findet
sich eine, die Dich mit ihrm Gefühlen beglückt,̂ wenn Dein Beutel

vemmtsprechmd mtt klingender Münze gefüllt ist ! "
,

Erst mtt Staunen , dann mit Entrüstung 'hörte der Graf di«

cvNischen Worte feiner Frau an , es wurde ihm jetzt klar , was sie
unter dem Eeheimniß dieser Rostower Reise vermuthett , unv tn

feinem verdüsterten Blick flammten Zorn und Empörung auf .

Glaubte sie denn wirklich, daß er ihrem Beispiel folgte und Liebes¬
abenteuer ohne Ende suchte , überall wo sich solche nur finden und an¬
knüpfen ließen ?

„ Wovon sprichst Du ?" fragte er mtt vor Erregung schwanken¬
der Stimme . „Wohin zielen Deine Worte , und was willst Du da¬
mit andeuien ?"

. „ Was ?" lachte sie , ohne eifte Spur von Empfindlichkeit .
„ Mein Gott , die allrrnatürlichsten und aller gewöhnlichsten Dinge
von der Welt ! Und Du wirst mir doch am Ende nicht einreden
wollen , daß es sich hier um etwas anderes als um eine Frau handelt ,
und , wenn es Dir Cileichterung schaffen sollte. Deinem Kummer
ein Ende zu machen , so sprich Dich ruhig zu mir >aus , wie zu einem
Kameraden , Du weißt , eifersüchtig war ich niemals , und nun noch
jetzt ! Hon rHeu . man stumpft mit den Jnhren allmählich ab ! "

Graf Zobolew erhob sich und trat in nervöser Hast an das
Fenster , dessen Flügel er aufstieß , als fehle es ihm in 'dem parfü -
mirten Raum hier an der nöthigen Luft .

„Deine Vermuthungen sind leider sehr irrig , liebe Elma . sagte
er, seiner Stimme gewaltsam einen rNhigew Ton gebend , „es
handelt sich nicht um eine Frau , denn ich unterhalte keime derartigen
Verhältnisse !"

„Nicht? Sieh ' einmal ! " lachte sie halb >geringsch8tzig , halb
ungläubig , „und ich hatte Dich allen Ernstes in Verdacht ! Also Du
unterhälst nicht derarttge Verhältnisse ! Hm ! Sonderbar ! Was aber
war «denn das für eine Geschichte mit der früheren Gesellschafterin
Deiner Schwester ? Ich habe zu wiederholten Malen davon munkeln
gehört und lasse es mir nun einmal nicht ausreden , daß dahinter
etwas Anderes steckt , als ein geschraubtes , platonisches Verhält -
niß , lvelches heut zu Tage ganz aus 'der Mode gekommen ist und
allenfalls noch in abgeschmackten Romanen dorkommt !"

Graf Zobolew zuckte zusammen , über sein 'leichtbewegliches
Gesicht ging ein Ausdruck von Pein und mtt abwesendem Blick '
starrte er auf die staubige, sonnenüberftuthete Straße . Er saht
nicht das bunte , alltägliche Monschengeriesel auf derselben , nur die
Wvlke von Licht und Glanz , welche über ihr hing , sich über sie ergoß . >

und aus diesem Strahlenmeer stieg langsam , wie »im be¬
rückende Fair Morgana , thaufrisch und waldumsämnl der gram
Giebel eines einsamen , weltabgeschiedenen 'Gehöftes «uf : Dor
dunklen Linden umraufcht das kleine HauS , an dessen Fenster dir
Bäume mtt lang herabhängenden Zweigen pochen , -und in der
offenen Thür eine liebe , längst verblaßte Gestalt , ein süßes Gesicht,
das ihm aus blauen , dunkelbewimperten Augen sehnsüchtig mt -
gegengrüßt ! — Vorbei das alles ! — Langsam strich er 'sich mkt der
Hand über die Augen , vorbei ! murmelte er Ms«.

„Das "
, sagte er dann laut und wandte sich 'dann wieder dem

Zimmer zu, „war etwas ganz Anderes !" —

. „Ah , also doch etwas , wenn auch etwas Anderes, " unterbrach
sie ihn mit ironischem Auflachen, „eine neue Bewahrheitung für die
alte Redeweise , ohne Flamme — kein Rauch ! " Die Leute sprechen
niemals ganz ohne Grund . Suchtest Du am Enlde dieses Phänomen
von Schönheit , Sanftmuth und , was 'weiß ich noch, in 'den Mamrn
dieser ehrenwerthen Stadt ?"

„ Nein , nicht sie , aber —* er brach ab , bedeckte di« Augen
sekundenlang mir der Hand und 'begann dann mtt großen Schrtttvn
im Zimmer auf - und abzugehen. „Du würdest mich doch weder
verstehen , noch begreifen, deshalb brechen wir fteber ab . Mit dem
Abendzuge reisen wir , triff , bitte, Anordnung , daß gepackt wird , ich
mache noch einen Gang bis Mttag !

"

Was Gräfin Elma auf dies« Bemerkung erwiderte , hörte er
nicht genau , um nichts in 'der Welt hätte er augenblicklich daheim
bleiben , und ein ähnliches Gespräch, wie das eben stattqesuizdme ,
weiter führen zu können, dazu febli« ihm die Kraft . Lieb« schon
ziel - und planlos durch die menschenerfüllte Stadt , durch die von
Sonnenglurh erhitzten Straßen irren , vielleicht daß 'die ewig
krettende Bewegung in diesem menschlichen Ameisenhaufim seinen
Gedanken eine andere Richtung gab und ihn nöthigte , seine Auf -

i merksamkeit von sich selbst und seinen trüben Erinnerungen ah - und
! auf etwas Anderes zu wenden. Aber endlos dünkte ihm der Tag

mtt seinen erdrückenden, langen Stunden , deren Schneckeugong stch
« zur Ewigkeit ansdehnte. (Fortsetzung folgt .)
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Tl,enter , Kunst und Wissenschaft.

— Kroßl) . Kofllfeater z« Karlsruhe. Als Neuheit wird am
Freitag den 26. Adolph L'Arronge 's vieraktiges Schauspiel „Otto
LangmaunWittwe " in Szene gehen. Die Hauptrollen liegen in
den Händen der Damen Kachel . Wolfs , Lossen , Müller und der
Heren Reiff, Höcker, Gerasch und Wassermann . Am Sonntag deii
28. wird „ Fra Diavolo " neu einstndirt zur Aufführung gelangen .Die Partie des Fra Diavolo singt erstmals Hans Bussard , die der
Zerline Elisabeth Wagner. Weiterhin bringt die Oper am Dienstagden 23. „Der schwarze Domino " , am Donnerstag den 25.
„ Die Rosenthalerin " und am Samstag den 27 . das Ballet
„Pan im Busch". Vor dem letzteren wird der Ebner-Gschenbach 'sche
Einakter „ Am Ende " gegeben werden. Für die erste Hälfte des
Dezember ist ein dreimaliges Gastspiel des rühmlichst bekannten
Wagner-Säugers Anton van Rooy an der Hofbühne in Aussicht
genommen.

Neueste Nachrichten.
X Teelbach (A. Lahr) , den 18. Okt. Heute Nachmittag 2

Uhr erging über unfern Ort das schwerste Gewitter, das wir je
dieses Jahr gehabt haben. Der Regen ergoß sich wie in Strömen
hernieder und um y±3 Uhr fing es heftig an zu hageln . Eine
Stunde nachher konnten noch Hagelkörner wir Haselnüsse und noch
größer aufgelesen werden .

vermischtes .
Kouich , 18. Okt. Das Schwurgericht fällte das Urkheik in dem

Prozeß wegen des K r a w a l l s am 10. JNni . 15 Angeklagte wur¬
den unter Zubilligung mildernder Umstände verurtheilt , 4 frei-
gesprochen. Es erhielten: «in Arbeiter wegen Widerstands gegen die
Staatsgewalt 5 Monate Gefängniß unter Anrechnung von 4 Monaten
Untersuchungshaft, Arbeiter Gatz wegen einfachen Landfriedensbruchs 5
Monate Gefängniß unter Anrechnung von 3 Monaten Untersuchungshaft,Knecht Cohr wegen schweren Landfriedensbruchs 9 Monate Gefängniß .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
= Berlin , 19. Okt . Die Nachricht von der Verlobung der

jungen Königin der Niederlande mit dem Herzog , H e i n r i ch
zu Mecklenburg -Schwerin war eine große Uebervaschung : das Geheimnißwar vortrefflich bewahrt. Wie die „Kr . Z." hört, haben sich Braut und
Bräutigam im Laufe des Jahres öfter gesehen, fo im Mai in Potsdam ,im August in Sckwarzbuirg, und haben Gefallen -aneinander gefunden.
Im September, als die Königin in Süddeutschkand weilte , hat dann noch
eine Zusammenkunft in Höchst am Dka -in stattgef-uNdm .

— Homburg, 18. Okt . Bei -der Frühstückstafel gelegentlich
der Konfirmation des Prinzen Adalbert , zu welcher Fürst zu
H o h e n lo h e - Schillingsfürft , Reichskanzler Graf von B ü l o w.Ober-Hofmeister Freiherr v. Mirbach, der Chef des Marinekabmets
Freiherrn v. Senden-Brbran , Oberhofpred-iger D . Dryander , Gar-
msonpfarrer Goens ,

'die Professoren Esternaux und Sachse sowie
Portepee-Fähnrich v . Capellen geladen 'waren, brachte der K a i s e r
auf den Prinzen Adalbert folgenden Trink-sp-r-uch aus :

„Du mußt festeren Boden unter den Füßen haben
als jeder andere ; Du wirst Seemann ! Im Kampf mit
Sturm und Wellen sei Dein Hort die Rekigion ! "

Pfarrer Goens erhielt das Ritterkreuz -des HoheNzollernschrn
Hausordens unter 'den herzlichen Dankesworten des Kaiserpaares
für seine Mühewaltung bei der Konfirmation . B . L . A.

— Homburg , 19. Okt. Die kaiserliche Familie
nahm heute Morgen im Bibliothek -Saale des Schlosses das heilige
Abendmahl . Prinz und Prinzessin Heinrich haben Hom¬
burg verlassen .

kick Brüssel, 19. Okt. „Jndependance bekge" kommentirt den
Rücktritt des Fürsten Hohenlohe von seinen Aemtern und
dessen Ersetzung durch 'den Grasen B ü l o w uNd ist der Ansicht,daß die Berufung Bülows den Beweis liefere, daß Kaiser
Wilhelm beabsichtige, eine energische Haltung in allen
wichtigen internationalen Fragen einzunehmen .

tick Loudo», 19. Okt. Die . heutigen Morgenblätter berichten,
daß die Königin die Einberufung des Parlaments auf
Ende Dezember vertagt hat.

— Lourenzo-Marques , 19. Okt. Präsident Krüger
hat ' sich gestern Morgen 5 Uhr an Bord des holländische»
Kriegsschiffes „ Gelderland " nach Europa eingeschifft.

yer Aufstieg des Grasen Zeppelin mit seinem
Ballon .

ES ist also geglückt! Gras Zeppelin hat für seine Idee , sein« lang¬
jährige Arbeit einen vollen Sieg zu verzeichnen. Mit -der -größten Span¬
nung sah -die ganze wissenschaftliche und technische Welt der vorgestrigen
Probe entgegen . Nachdem der erste Aufstieg nur halb geglückt war , wur¬
den die früher gehegten Zweffel immer stärker , und immer lauter erhoben
sich di« Stimmen , di« ein völliges Fiasko prophezeiten . Nur diejenigen,die mit der Arbeit und den Plänen des Grafen Zeppelin 'besser vertraut
waren, hegten keinen Zweifel, daß 'das Werk gelingen werde. Und nun
-gelang es wirklich, besser, als man es erwartet hatte. -Der Zeppekin -
sch- Ballon erwies sich in der That als ein lenkbares Luftfahrzeug ,

-das,im -Gegensatz zu allen bisherigen Konstruktionen, dem Winde Widerstand
leisten und gegen den Wind mit der Schnelligkeit von 8 Metern Pro Se¬
kunde manövriren kann .

Ueber diese -glückliche Auffahrt und 'deren Verlauf erhält der Berl .
Lok.-Anz . folgenden Bericht aus Friedrichshafen , 18. Okt., 10
Uhr 15 Min . Vormittags :

„Endlich ! Nachdem wir in zahlreicher -Gesellschaft drei Tage lang
in Friedrichshafen bei rauher Witterung uns gelangweilt, änderten sich
Mer die Nacht die Dinge derart , daß sämmtliche Offiziere und Hilfs¬
mannschaften nach Manzell beordert und -dort die Vorbereitungen für den
zweiten Aufstieg begonnen -wurden . Um 5 Uhr Morgens begann der
Transport der 2200 Wafsersioffgasflaschm, und Mittags -war die Füll¬
ung -beendet. Kurz vor Mittag hatten sich Graf Zeppelin und sein
Stab entschlossen, di« Fahrt noch im Laufe des Nachmittags zu unter¬
nehmen . Der rasche Entschluß war di« Folge der beständigen Unsicher-
heü der Witternugsverhältniffe. Mittags waren die etwa 100 Gäste,
welche offiziell geladen waren, sam-mt den Vertretern der -Presse von der
neueste» Entscheidungverständigt, und um 2 Uhr 30 Minuten lichtete der
„König Karl " mit -den Geladenen, unter denen sich meistens Offiziere
und Gelehrte mit ihren Damen bestanden, di« Anker und dampft« nach
Manzell hinaus . In unmittelbarer Nähe des Ufers beim Königlichen
Schlosse war der Dampfer „König' » Charlotte" gelegen . Auf ihm
« chm die wiirttembergische Königin sammt dem Hofstaat, in den
übrigen dir Begleitung Platz . Gleichzeitig war auch der auf der Jagd
befmvkich« König von Württemberg tekgra -phlfch verständigt worden, und
der Dampfer holte den König bald nachher ebenfalls -ab . Dem Ufer
entlang hatten sich ein paar hundert Neugierige Ms der Stadt einge -
fmchm. — Dir Bodenseedampfer -Gesellschaften hatten diesmal kein«
Extradompf« -gestellt, weil sie nicht rechtzeitig verständig» wurden und
offenbar weil man von Seiten -der Unternehmung den Lärm der Taufende
und deren verschiedentliche Bmrtheil -ung nicht , mehr wollte. Der See ic-r
stssl, da» Wetter durchaus günstig. Um 4 Uhr 45 Minute » ward auf der
Bavouhalle die deutsch« Reichsfiagg« gehißt, all Zeichen, -daß daS Luf-t-

vie Vorgänge in China.
---7 Shanghai , 19. Okt. Reutermeldung vom 18. Okt. : Zwei

chinesische Bankhäuser geriethen wegen 'der Unruhen im
Norden in Bankerott . Die Verbindlichkeiten belaufen sich auf
1 Million Taels . Andere Banken befinden sich gleichfalls in
Zahlungsschwierigkeiten .

— Shanghai , 19. Okt. „ Times"-Meldung vom 17. : Di«
Schwierigkeiten, welche vor kurzem der -von dm Shanghaier Behörden
b.-absichtigten R « i s--A u s f u h r nach dem Norden bereitet -wurden,
sind nunmehr behoben, doch befürchtet man, daß es -wegen der mit der
Ausladung vor Taku verbundenen Schwierigkeitm jetzt -z u spät sei,
genügend Reis nach Norde -n zu schaffen , um einer Hungers -
n o t h vor -zubeugen . Die T-Hatsache, daß regelmäßig Reis dm A a n g-
tse aufwärts verschifft werde , beweise neben -anderem, daß die
Vizekönig « die Kaiserin noch unterstützen .

Reue Kämpfe .
— Berlin , 18. Okt. Aus Swatau wird gemeldet : Der

deutsche Konsul hatte wegen Ausbruch von Unruhen um Ab¬
sendung eines deutschen Kriegsschiffes gebeten und der „Luchs "
wurde hingesandt und traf am 14. Oktober dort ein . Kurz daraus
lief das chinesische Kriegsschiff „F u l u" im Hafen ein
mit dem neu ernannten Toatai aus Kanton an Bord . Der „L u ch s"
hat das chinesische Kriegsschiff fe st ge halten , was
große Aufregung verursachte . M . N . N.

M London, 19 . Okt. Aus Shanghai wird gemeldet ,
'daß der

A u f st a n d in den südlichen Provinzen Chinas an Aus¬
dehnung 'den. im Norden bei Weitem übertrefse .

Die Lage in Peking .
dck London, 19. Okt. Nach einer Meldung aus Peking ist

der französische General V o y r o n dort eingetrossen und von den
französischen Truppen empfangen worden , welche ihm militärische
Ehren erwiesen . Die übrigen Mächte waren beim Empfange nicht
vertreten . Im Hofe des kaiserlichen Palastes überreichte der Ge¬
neral -den französischen Truppen die Fahnen , die ihm für das
französische Expeditions-Korps in China seitens des Präsidenten
vor seiner Abreise in Frankreich übereicht worden waren. Der
General richtete bei dieser Gelegenheit an die Truppen , deren Ge¬
sundheitszustand übrigens befriedigend ist, eine kurze Ansprache .

, Die Haltung der chinesischen Regierung .
— Peking, 19 . Okt . „ Times" -Meldung vom 17. : Wie be¬

richtet wird, enthält die ' Note , welche L i -H u n g-T s ch a n g und
Prinz T s ch i n g am 16. den fremden Gesandten zustellte, den Aus¬
druck des B e d a u -e r n s über -die vorg-ekommenen Ereignisse und
das Versprechen , daß sie sich niemals mehr wiederholen
werden . Nach Annahme der allgemeinen Grundlage muß dem
T s u n g l i -N amen -wieder gestattet werden , feine Thätig -
keit wieder a u stz un - e h m e n. Nach Erledigung der die Ent¬
schädigungsansprüche der Fremden betreffenden Punkte
sollen die Truppe der Mächte zurückgezogen werden. —
Die Chinesen in Peking sind infolge der Nachrichten über die gegen
-die Dynastie gerichteten Unruhen in Kanton sehr be¬
unruhigt .

— Shanghai, 19. Okt. „Standard -Meldung" vom 17. : Ern
chinesischer Beamte r , der in den letzten Tagen aus Schaust hier
eingetrossen ist, bestätigt die Meldung, daß die Kaiserin -
Wittwe durch den Prinzen Tuan terrorisiert werde .
Der Beamte tagte ferner, daß ernster Verdacht vorhanden sei ,
der präsumptive T h r o n f o l g e r, der Sohn des Prinzen
T u a n , sei t o d t. Es geht ferner das Gerücht , daß L i-H ung -
Tsch ang wieder -degradiert sei wegen der Ueb ergäbe
vonPaotingfu .

k»ck London, 19. Okt . Nach einer Meldung der „Daily News "
wird der chinesische Hof , selbst wenn Peking von den inter-

schifs seine Reise antrete . Es herrschte leichter Ost über dem See . Der
Fesselballon -fignalisirte in den oberen Schichten günstige Windverhält¬
nisse. Das Floß , auf dem der Ballon ruht« wurde diesmal nicht von
einem Dampfer hera-usgezogen . Ein paar Mann schoben es langsam aus
der Halle , dann setzten die Propeller ein und trieben Floß und Ballon
-ziemlich rasch , etwa 500 Meter in den See hinaus . Etwa 70 Sol¬
daten bedienten -die Leinen unter -dem Kommando von Hauptmann
Siegsfield . Alles ging, ganz im Gegensatz zum ersten Aufstieg, rasch
und merkwürdig ruhig von Statten . Kaum erschallte das „Los"

, so
-hob sich auch die Riesencigarre unter den kauten Zurufen der Zuschauer
-und Mannschaften ruhig und majestätisch empor in die Luft . Weit
hörbar sausten die Propeller , und gleichzeitig konnte man das Hin- und
Hereilen des 150 -Kg . schweren Gewichtes beobachten . Es funktionirte
vom ersten Moment an absolut sicher und -genau in dem Rahmen der Be¬
rechnung . Der Auftrieb geschah mit den Schrauben bis zur Höhe von
etwa 400 Metern. In dieser Höh« nun hielt sich der Ballon -bis zu
seinen , um 6 Uhr bei einbrechender Nacht erfolgten Abstieg .

Erst folgte der Ballon einige Minuten der Windrichtung, dann sah
man, wie die Steuer ei-nsetzten -und die Motoren mächtig arbeiteten. Es
begannen die programmmäßigen Fahrten gegen den Wind . ohne Ver¬
wendung von Ballast . Dü Aufgabe war vorzüglich gelöst . Der Ballon
arbeitete so rasch gegen den Wind vorwärts , >daß ein ihm mit 18 Kilo¬
meter pro Stunde folgendes Motorboot bei voller Kraftentfaltung nicht
zu folgen vermochte. Dann wurde die Wirkung des Laufgewichts durch
eine Reibe von Manövern erprobt. Es funktionirte sofort tadellos. Nach¬
dem das Luftschiff mit und gegen den Wind eine Reihe von Wendungen
und Kurven ausgeführt , und die Nacht ziemlich rasch herein-brach , voll¬
führte es 6 Uhr 15 Minuten etwa 3 Kilometer von 'der Hall« mitten auf
dem See einen prächtigen Abstieg , vermittelst der dynvmffchm Kraft -der
Motoren. Während des Abstiegs wurden noch Ballastsäcke geleert . Das
Aufsitzen der Ballonboote auf dem Seespiegel war «ine Meisterleistung.
Sachte setzt« sich das vordere Boot glatt auf die Seefläche , während sich
der hinter : Ballontheil wie « in Schwan hob , bis er sich durch die -Wirk¬
ung des Laufgewichts ebenfalls glatt setzt«. Bis dahin -war alles flott
und ziemlich programmmäßig verlaufen. Rur zur Auffahrtsftelle war
der Ballon nicht -zurückgefahren . Ob die Ursache in der eingebrochmm
Dunkelheit zu suchen ist , werden wir im offiziellen Bericht vernehmen .Soweit war also die Fahrt geglückt, und überall auf -den -Schiffen , so¬
wohl der „Charlotte" als Ms dem „König Karl "

, hörte inan nur höchst
anerkennende Geurtheilung. Während der Ballon noch in der Höhe
schwebte, war

_ vom Kgl . Schlosse her der König in -einem Extra¬
dampfer ^bergefahrm. hatte an der Seit « der „Charlotte " angelegt und
letzteres Schiff bestiegen. Das hatte Graf Zeppelin wohl oben beobachtet ,ir . , dies mag ihn veranlaßt ho -b«n , länger, als vorgesehen und di« Tages¬
zeit «rlcubte , zu manövriren. Noch ehe der Ballon an den „König Karl "
angeseilt wurde , -war völlige Nacht einHebrachen. Tiefes Dunkel lagerte
sich über dm See, und vergeblich « « « tote Bemühungen, das Luftschiff-
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nationalen Truppen gänzlich geräumt werde , ständig in Si ^ganfu bleiben. Diese Stadt sei nunmehr die Residenz des

Die Mächte tmb die chinesische Krisis ,
dck London, 19. Okt. „Daily Mail" meldet aus Pet«^bürg : Die russische Regierung hat ihrem Vertreter j,Tientsin befohlen . Li -Hung -Tschang mitzutheilen, daß R » ^land die Mandschurei besetz -t halten werde , biz ^

gesammte Schadensersatzsumme seitens ^
chinesischen Regierung bezahlt worden sei. Der russische
schäftsträger erhielt auß-er'dem die Anweisung , die Zu-rückzieh^
sämmtlicher chinesischer Truppen aus -der Mandschurei und tz
Schleifung der dorfigen Festungen zu verlangen. Rußland st,
nunmehr die Absicht hegen, seinerseits F e st u n g e n an 'der chj^,
sischen Grenze -zu errichten .

13. Okt.
13. ..

16. Okt.
17. „

Auszug aus den Standesbüchern Karlsrntze .
Geburten :

Wilhelmine, V . Karl Betz, Anstreicher .
August , B . August Karcher , Fabrikarbeiter.Marie Klara , V . Samuel Glöckner , Schlosser.
-Erika, V . Friedrich Brehm , Kunst- und Haiwelsgärtner
Arthur Eduard , V . Eduard Becker , Küfermeister.Erna Einilic , V . Ernst Clauß , Kaufmann .
Heinrick August , Vater Adam Lücker, Former .
Friedrich, V . Friedr . Eduard Schaumberg, Schuhmacher.
Martha Charlotte Jda , V . Karl Weih«, Diplom -Ingenieur.Emilie Sofie , V. Emil Ehnis , Schriftsetzer.
Walther Paul Eberhard, V. -Karl Lou-is Gottfried Schob

Oberroßarzt . , , .
Todesfälle :

. ^
Rudolf Wo-hlgemuth, Taglöhner , ein Wittw-er, alt 28 I .Anna Frieda, alt 1 I . 6 Mt . 12 T ., V. Maxim. HMaurer .

-Hedwig , alt 14 T . , V. Wilh . Raupp , Maschinist.
Wilhelm, alt 3 M . 10 T . , V. Wilh . Hofmann , Küfer.
Elise, alt 2 Mt . 15 T ., W . Ludwig Karl lGlaser , Buchdvulker
Willy Franz Josef , alt 1 Mt . 13 T . , SB. Franz Tauer , Kst,

Stimnien aus dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die

dattion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Im Interesse eines zahlreichen urld punktkichrn Bo

suches 'der Abonnements -Konzerte -umferes Htz,
orchrsters gestatten sich viele Konzert-liebhaber der Residenz , de««
-es unmöglich , sich schon um 7 Uhr in der für die Meisten ziemlich
entlegenen Festhallr eintzufinden, die ergebene Anfrage , Äb sich nicht
der Anfang der Konzerte erst auf 8 oder doch
we ni g st

'
e n s 1/28 Uhr festsetzen ließe . Der jetzige In¬

stand des 7 Uhr -Anfangs 'läßt es u . a. für Diele Konzertbesuch«
fast unmöglich erscheinen, an dem Abend überhaupt zu eins»
richtigen Äbendbrod zu gelangen . Während im Theater in d«
Pausen hierzu am Büffet ufw. Gelegenheit geboten ist , fällt tote
bei den Konzerten fort ünd fo bleibt den Besuchern derfelbsn nichtt
übrig, als entweder knurrenden Magens den Konzerten anzitwvhn»,
oder in wenig angenehmer Hast un-zeitig früh Mr Nacht zu eff«.
Man steht, auch ein Konzert -anfang kann so zu einer richtig»
Magenfrage werden .
Wetterbericht des Centralbur. für Meteorol . und Hydrogr ,

vom 19 . Oktober .
Die ganze östliche Hälfte Mitteleuropas wird heute von eüra

starken Depression bedeckt , deren Minimum über Polen liegt ; io
weitem Umkreis veritrsacht sie trübes und regnerisches Wetter. Ueb«
Nordwesteuropa ist ein barometrisches Maximum erschienen , die hier¬
durch hervorgerufeneil nordwestlichen Winde werden vorausstchtlich-
abkühlend wirken. Eine weitere Witterungsänderung ist vorech
nicht wahrscheinlich .

-vilter » »g« l»cü >>i» chl » » tjr» der «Wtttoroloij . Alatia» Karlirnhr ?

Oktober
Baronu

mm
Th - rm .
ID 0 .

Kbfol .
Feucht . Fenchttakett

In Pro, . CBlub

18. Nachts 911. 749 .2 9 .2 7.5 87 SW
19. Mrgs . 7U . 750 .2 9.0 7 .6 89 SW
19. Mittgs . 2 U . 751 .1 11.4 7.5 75 W

ftiatuul

bedeckt

folgende» Nacht 8 .9.

einzufangen. De-r zunehmende Wmd erfaßt« das -gasgefüllte Fahvzmg,
-das leichc über -den W -affem schwebte, und trieb es flinker, als es toi»
Bootsinsassen und Hilfsmannschaften lieb war , secMftoä-rts nach -Kon¬
stanz zu. Hinterdrein Mf der Jagd folgt« unser Dampfer und tote
zwischen das kleine Schraubendovt „Württemberg". 'Das letztere km»
in seinein Verfolgungseifer den ausgeworfenen Tau -m zu nahe, verwicktöt
sich und büßte dabei die GebvaUchsfähigkeii feiner Schrauben ein. Nm> !
ward die Situation eine Zeit 'lang ungemüthlich . Auf dem Bertoeck ;rannt - alles hin und -her , und -die verschiedensten Kommandos kreuzten -sch.
Als dann noch von » Ballon her der Ruf nach ldem kleinen Schif -fsboot er¬
scholl , eben weil das Schraubenboot aktionsunfähig geworden war , glaub
ten ängstliche Gemüther schon tfn etwas Schlimmes. -Die Angst schwach
sofort, als der Bericht kam : In dm Gondeln alles gut ! Ms schon toie
Lichter von Konstanz 'in Sicht kamen , gelang es -endlich , die Daue eite
zufangen, den Ballon zu fesseln und -dann langsam wieder Manzell zuza-
steuern . Die Strömung hatte den Ballon bis weit unterhalb Meersbüq
g-ctrieben . Es war Nachts kurz vor 10 Uhr, als unser Dampfer de»
Ballon der auf dem zurückgebliebenen Floh stundenlang -harrenden Mist-
tärmannschaft zur Bergung in der 'Halle abgab.

Dir heutige Prüfung -des Umfanges -der Havarie, dm der -BaKe«
durch -den Riß eines BallonkhM-es erlitten , wodurch das Gas ausstrinnü,
ergab , daß -der Unfall durch E-msatz eines Reserveballons leicht zu rrpa-
rirrn ist . Die Wiederaufnahme -der Fahrten -beginnen schon Ansantzt
nächster Woche. Der König von Württemberg ha-t mit seinem Hofstaat
Friedrichshafen verlassen .

— Friedrichshafen , 19. Okt. Der Forfchungsreffende Eng » *
Wolf , der dem Aufstiege des Zrpprlin 'schrn Lnftschiff « ^
theilnahm, berichtet darüber Näheres : Die Probefahrt dauert« eine
Stund « 20 Minuten . Der Aufstieg war vorzüglich. .Das Luftschiff le-
-wegte sich beinahe selbstständig tn 300 Meter Höhe und ging gegen de»
Wind. Sämmtliche -Steuerversuche bewiesm die Zweckmüßig -kort der
neue,» Einrichtung . Das Luftschiff gehorcht« den Sieuermanövem , nach¬
dem Graf Zeppelin die Unsicherheit der c-rstm Si -merversuche Wn -
wunde». hatte. Die Stabilität des Luftschiffes -bezüglich der Längsachse
ist wunderbar zu nennm . Seine -Geschwindigkeit -war -derart daß di»
Motorboote auf dm» See, als das Luftschiff gegen den 'Wind fuhr, nicht
folgen konntm. Die eigei« Gischwindigkeitdes Luftschiffes er-
giebt bei ruhiger Luft miirdestens achtMeterin der -Äku « to <.
Es landete in voller -Fahrt in der Richtung der Schiffshalle, jedoch ziem¬
lich unerwartet schnell infolge eines bisher völlig unaufgeklärt« voll-
ständigm Gasverlusies eines Ballons des vordersten Abtheiils . Emi
Havarie von wesentlicher Bedmtung ist -bei der Landung nicht « fo^gt,
fo daß der weiter« beabsichtigt« Aufstieg in-ne-rhalb einer Woche stattffndeil
dürfte. Sämmtliche anwesenden Fachleute sind sehr befriedigt.

' •
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Wer diese prächtige Hauskunst noch nicht kennt , oder bisher nicht geübt hat, verlange umgehend meine reich illustrirte
(neue) Preisliste mit ca . 28V Abbildungen der verschiedenartigsten Zier - und Gebrauchsgegenstände zum Brennen ,
wie : Tische, Schränkchen , Wandschäfte , Wanddekorationen , Truhen , Cassetten , Photographierahmen rc . rc.
Die Gegenstände sind zum Brennen vorgezeichnet , wodurch es Jedermann ermöglicht ist, sich mit dieser originellen Ver-
zierungskunst (Einbrennen der Zeichnung mit glühendem Stift) zu befassen und mittelst derselbeil die prächtigsten Geschenkartikel selbst¬
händig fertig zu stellen . Wer Geschick und Lust dazu hat, selbst zu kombinieren,Westellt die Gegenstände ohne Vorzeichnung . Die
Handhabung des Brennapparates selbst ist die denkbar einfachste und ist außerdem in meinem Catalog eine Allleitung zum Brennen
beigedruckt.

In jedem besseren Haus , wo das Bedürsnitz vorhanden , seine Musestunden mit irgend einer schönen
Beschäftigung auszufüllen , sollte die Holzbrandmalerei als kurzweiligste ünd wenigst mühevolle , häusliche
Knnst ihren Einzug halten !

Ein Blick in den Catalog und man wird durch die Schönheit und Mannigfaltigkeit der Gegenstände unwiderstehlich zur
Ausübung dieser Kunst angeregt !

Versandt des Catalogs gegen 30 Pfg . in Marken . Bei Bestellung Rückvergütung des Betrags.
Reich illustrirte Preisliste über Gegenstände für Kerbschnitt steht bei Bedarf ebenfalls zur Verfügung . B12137

Ernst Kirehenbauer
9

Zeichner und Aoizveandtechniker ,
Spezialgeschäft für Brandmalerei und Aerbfchnitzerei ,

Karlsruhe i. II . . KinserplissiM 9 «. 11 Baden-Baden, Sofienstr. 14.

Badischer LrnliWmin am Rothen Kreuz.
Seit unserer letzten Veröffentlichung haben wir an weiteren Gaben

zum Besten des Ostasiatischen Expeditionscorps erhalten:
Vom Männerhilfsverein in Rastatt , Sammlung , 466 .15 M ., vom

Frauenverein und vom Kriegerverein in Wolfach je 20 M . , vom Frauen¬
verein und vom Männerhilfsverein in Offenburg, Sammlung , 500 M .,
vom Frauenverein in Söllingen, Beitrag , 30 M., durch das Bankhaus
Heinrich Müller in Karlsruhe : von Geh . Rath und Ministerialdirektor Heil
10 M ., von Frau Oberförster Lautcmann 1 M., von Gutspächter Horsch
50 Pf ., von M. M. H. 10 M ., von Freifrl . v. Davans 3 M ., von Frl .
Sofie Stuhlmüller 2 M., von Frl . Karoline Keller in Mühlburg 2 M.,
von A . B. 1 M., zusammen 29 .50 M . ; durch Medizinalrath Thumm in
Pforzheim: Sammlung des MännerhilfSvcreins, 224.20 M . ; vom Frauen¬
verein in Grietzheim , Amt Staufen , Sammlung , 19 M. ; durch Hofapothcker
Ströbe in Karlsruhe : von Ungenannt 10 M . ; vom Frauenvcreiu in Bühl,

.Sammlung , 24 M., vom Frauenverein in Waldkirch , Sammlung , 65 M.,
durch den Vorstand des Männerhilfsvereins , Oberleutnant a . D . Gugel¬
meier in Oberkirch : von C . Z . 1 M ., von St . 5 M ., von M . 2 M ., von
Frau Major E. 3 M., von Frl . H. 2 M ., von Frl . H 1 M., zusammen
14 M. ; durch vr . Genter in Karlsruhe : von Frau Klara Becker 5 M.,

.von L. G . 1 M. , von M. Kronau 1 M. ; durch den Vorstand des Männer-
MfSvereins in Mosbach , Sammlung , 233.50 M ., darunter Beitrag des
Frauenvereins 20 M . , vom Gemeinderathaus Sparkassenübcrschüssen 80 M.,
von den Festtheilnehmern aus Anlaß der Feier des Geburtsfestes S . K. H .
des Grotzherzogs 85 M., vom Frauenverein in Diedelsheim, Sammlung ,
50.50 M>, durch Hofapotheker Ströbe : von Ftlku vr . Crailsheim 20 M .,
von Frl . M. und A . Regensburger 30 M ., von Oberamtsrichter F . Eck¬
hard in Neustadt i. Schw . 30 M. , von Frau Brett 40 M . ; durch die

,Rheinische Kreditbank in Mannheim: von Frau B . Mayer in Mannheim'3 M., von Karl Schnabel in Genf 5 M . , vom Männerhilfsvereiu in Frei -
!bura i. B . , Sammlung, 1000 M . , von Stadtrath Pfeilsticker in Freiburg
>i. B. 200 M., zusammen 1208 M. ; durch Dekan Gehres in Pforzheim:
von den Vorstandsdamen des Armenverems 100 M - ; vom Frauenverein
Mt Dietlingen , Sammlung , 33 M ., vom Vorstand des Männerhilfsvereins ,
Bezirksarzt vr . Compter in Breiten, Sammlung , 219 M ., vom Mänuer -
hilfSverein in Konstanz , Sammlung , 261 M.

Bei der Sammelstelledes Karlsruher Mäuuerhilfsvereins :
von Frau Oberkirchenrath Zäringer 3 M., von L. Wg . 10 M , von F . M.

;20 M., durch Medizinalrath Ziegler : von Geheimcrath und Präsident
Schenkel 10 M. ; vom Frauenverein in Orschweier 15 M., von A . S . D.

;io M.
3m Ganzen bis jetzt cingegangen 20,411 .51 M.
An sonstigen Gaben sind cingegangen: bei der Sammelstelle des

Karlsruher MäunerhilfsvereinS : von E. S . 1 Paar wollene Socken,
von Frau Oberkirchenrath Zäringer 3 Paar Socken, 2 Leibbinden, 4 Unter-
jatstn, von Frl . Müller 4 Bücher, von Martin Wehinger in Rheinfelden
eine zusammenlegbare Badewanne , von Frau Sieber 1 Havelock , von B .
Pfeifer 2 Kistchen Cigarren mit je 100 Stück, vom Männerhilfsverein in
S augen 1 wollene Decke, 2 Unterjacken , 1 Paar Unterhosen, 1 Paar

l, von Frau Frenzinger 14 Bücher , von F . M . 8 weiße Hemden ,
von Frau Maler Fickentfcher in Grötzinge » 1 Säckchen Bohnen (gedörrte),
1 Säckchen Apfelschnitze , vom Männerhilfsverein in Rastatt 30 Flaschen
Cognac , 25 wollene Hemden . 25 Paar wollene Unterhosen , 24 Paar wollene
Socken, von Frl . Th . Fraß : 2 Paar wollene Socken , 1 Unterjacke, 1
Unterhose . 1 Paar Filzstiefel , von A . G . Wwe . 2 Paar socken , 2 Leib¬
binden , von Christine Specht 4 Paar Socken, 2 Paar Unterhosen, 2 Unter¬
jacken, 1 Jägerhemd , von Wilhelm Kronenwctt 20 Flaschen Rüster Aus¬
bruch als Weihnachtsgabc , vom Frauenvcreiu in Gernsbach 25 Paar

. Socken , von der Firma L. Ritgen 6 Hemden, 6 Paar Unterhosen, 6 Taschen¬
tücher, 6 Paar Socken.

Mr danken herzlich für diese Gaben und bitten um weitere Zu-
»endungen. !

sruhe , den 10. Oktober 1900. 18001
Der Gefannntvorstand .

Geschäfts - Empfehlung .
Einem geehrten Publikum von Karlsruhe und Umgebung zur gefl.

Nachricht, daß ich
ZähLrinserstras

ettt

MlmßgklW für Schuhnmrell
eröffnet habe . — Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine tit . Kunden
durch Anfertigung von nur guter und passender Waare , sowie
Uebernahine von Reparaturenprompt und billig zufrieden zu stellen .
ZM- Spezial - Geschäft für leidende Füße .

Garantie für guten und eleganten Sitz.
Um geneigten Zuspruch bittet 17648.3 .3

Ludwig Hammerbacher , Schuhmacher- Meister.
.. . - Eigene Reparaturwerkstätte im Hanse. —;-

W. Schubert ’s Freiburger

Junge «

int Ausschnitt
empfiehlt 18220
E. Pfefferle ,

Blumenftratze 14
und auf dem Markte.

ist ein anerkannt

vorzüglicher Magenlikör.
V, Fl. Mk . 2 .40 , 1/2 Fl . Mk. R.30 .

Ssuptmeiierlilge mö öngrosSezug för Karlsruhe «uh Utiißcpö :
ßenno Hüller ,

In Firma Lina U e r t h 01 d Wwe .
_ 19 Karl -Friedrichstraße 19,

- Erstes Specialgeschätt ~ tn
Chocoladen , Cacao , Confituren , Kaffee , Thee etc .

Ferner zn haben bei den Herren : 16616
K . Suhliuger , Früchtchandlnng, Kreuzstraße 22 .
J . Klasterer , Delikatessen-Geschäft. Kaiserstraße 100 ,Gerhard Laspe , Colonialwaareii , Kaiserstraße 56,M . Scheibner , Landesprodukten, Kaiserstraße 66 ,Emil Schneider , Colonialivaarcn , Kriegüraße 122, Ecke Lesfingstr.

ferner »n sammtlichen Restanrants und CafsS zn habe«.

Visitenkartenwerden rasch uub billig angeferttgt
in der

Kmdißreliter„ALil.Prt !ßk
".

der
81ra88bBrxer kkerdv-Lotterie

Ziehung 12. November . Loose h 1 Mk. ,
St. Sebald-Lotterie (Geld -Lotterie )

Ziehung 15 . November. Loose & 2 Mk.,
sind zu haben in der

ExnMüon der „Uadtfofien Vrelse".

rammets-
Vögel

frisch eingetroffen bei 18219
Eb Pfefferle

Blumenftratze 14
und auf dem Markte.
Chr . ITelilein ,15 Blumenftratze 15 ,

enipstehlt B12148

prima Apfelwein ,
per Liter 20 Pfg ., sowie Württbg .
Zwetschgen und feinstes Tafelobst

AspfnieWm
1« « Pfund Mk. a -

empfiehlt 18210

Fr. Wilhelm Hauser,
Aaisttstr. 78. - Werhtkßr . 8S.

Student , mit besten Zeugnissen ,
ertheilt Hachhilfettunden in
Französisch und Englisch , auch
Litteratnrgeschichte . 3.1

Offerten sud Nr . 812125 an die
Expedition der „Bad . Presse".

werden schöu garuirt mmoderuijirt
1808S .2.2 Marienstraßc 51, 3. St .

14104

MannknbSder
1̂ II.. III. « lasse im

Friedrichsbad ,
ls6 Kaiserstraße ISO .

Diese Woche kommt ein großer
Möbelwagen in die Gegend
von Karlsruhe ans München .
Fracht für denselben « ach München
oder «ach jeder Richtung kann
billigst übernommen werden. 5371a
Möbeltransport and Spedition München
Anton Hefele , Thil 1.

Telephon Nr . 3484.

Abhanden gekommen
ist am 17. Oktober , Nachts, im
Rathskeller ein

Rege«schirm.
Da derselbe noch nicht zurückgebracht
worden ist , wird angenommen, daß
ein Diebstahl vorliegt. Der Thäter
ist erkannt und wird, wenn nicht
sofortige Rückgabe des Schirmes
stattfindet , weiter verfolgt.

Adresse zu erfragen unter 815153
in der Exp , der »Bad . Presse" .

Aufrichtiges

HeirnW -Asllch.
Ein akadcm. gebildeter Staats¬

beamter , 30 I . alt , Christ, in hübscher
Stadt SüddentschlandS, sucht mit
geblldeter junger Dame mit Ver¬
mögen (auch Wittwe) behufs Ver-
ehelichung in Korrespondenz zu treten.
Ernstgemeinte Offerten unter 5865a
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Vermittler ausgeschlossen . Dis -
kretion selbstredend.

SS « Mark
werde» von einen: Geschäftsmanngegen
gute Sicherheit und hohen Zins zu
leihen gesucht. Off. unter 812149
an die Exp , der „ Bad . Presse".

Zn verkaufen
ist ein großer Küchenschaft mit
4 Fach, und ein Puppenzimmer mit
2 meinandergehenden Zimmern mit
Einrichtung . Näheres Waldhorn -
stratze 8 , 4. St . Vorderh. 815155

Zwei Paar Borfenster»
Länge 1,41 m und Breite 1,25 m
werden billig abgegeben Kronen -
stratze 8, Hof._ 815157

Z« verkaufen j
prachtvoller, schwarzer
Spitzerhund
(männlich ), 2 Jahre
alt , zimmcrrein.garan -
tirt wachsam, bei

G . Ileiliuunn , Durlach .

Wngmr Zeichner
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Offerten mit GehaltSansprücheu
erbeten an 812127
Siemens & Halske ,

Aktiengesellschaft ,
reau Karlsruhe ,

eopoldstratze IS .

lliiiisliiirsclic ,
ein ehrlicher , fleißiger ,
findet dauernde Stelle bei

Wilh . Zenmer ,
Kaiser -strasse 127 .
Damenschneiderin

empfiehlt sich im Anfertige » von
Damen » und Kinder»Garderoben
öwie Corfetten nach Maaß . Bi *:*®

Frau Hug Wwe .,
Douglasstraße 22 , Hinterhaus .Näherinnen

iitbcit sofort Stelle bei Kürschner
Wilh . Zeumer ,

Kaiserstraße 127.
Lehrmädchen gesucht .

Ein braves Mädchen , welches das
Kleidermachen gründlich zu erlernen
wünscht , oder sich darin noch weiter
ausbilden möchte, findet Aufnahme.
615152 Kapellenstr . 20 , Part .
M Mirtes Zimmer

sofort zu vermiethe«. 812135
Körnerstratze 18 . 3. Stock .

Atephantenpratze ist in feinem^ Hanse ein elegant inöbl., zwei -
cnstriges Parterrezimmer auf

1. oder 15. November zu vermiethen.
Zu erfragen unter Nr. 18218 in

der Exped. der „Bad . Presse"'.
Mehrere gut möblirte Zimmer

zu vermiethen . Vare Seyfried ,
2.1 16 Zirkel 16 . B1U40
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Dramatischer Verein Karlsruhe.
Samstag den 20 . Oktober 1900 ,

Abends 8 Uhr,
in d«n oberen Räumen des » friedrichehof “ r

Concert-Aufführung
zur Feier des 13 . SttflUD § Sf08t0S ,

unter gefl . Mitwirkung des Herrn Kammermusiker
Klupp , der Herren Hofmutiker Biirgpp , Geb -
hapdt » Knierari Richter , Sopns , sowie

des Herrn Hermann Knie pan . 18193

Caf6 Bauer.
(IST ® \3. e Ghewcii & ftsleltiixisr . )

Im Restaurant ton 12 bis 2 Uhr :
Diners zu M. 1.50 bis M. 2.

Rathskeller ton 12 bis 2 Uhr !
Diners zu M. 1.20 bis M. 1.70.

Diners im Abonnement von M . 1.— an.
Restaurant h la Carte :

18194
Reichhaltige Karte zu jeder Tageszeit .

SitjMioi L. Schenk, Mchch.
Empfehle über die Kirchweih « ■ Aus¬

schank reine « neue « nu» alter offener und
Flaschenweine , Geffügel , Wild u . verschied,
kalte und warme Speise « , Kuchen re.

Zu gefälligem Besuch« lade ich ergebenst ein. 18198 .2 .1

Ludwig Schenk , Kikdastraße.

I Verilnaen Me nicht , vor Anschaffungeines

\ Klaviers
sich an die Firma M. Haok , Karlsruhe , Ecke der

[| Krieg* und Rttppurrcrstrasse2, 2 Treppen, zu wenden , j
Dort finden Sie die schönste Auswahl vom billigsten '

JLernklavier bis sum ideal vollkommensten Con -
cert -PIanlno . Die Ersparnisse für Ladenmiethe,

[j Geschäftsführer, Buchhalter eto. lässt die Firma ihren \
Käufern zngut kommen , daher kauft man bei ihr

f | erstaunlichbillig. Der grosse, stets wachsende Umsatz j
ist der beste Beweis . Gespielte Instrumente werden
in Tausch genommen . Abschlagszahlungen bewilligt.

Reparaturen und Stimmungen von Kla¬
vieren werden zuverlässig und billig besorgt. 15849*

il,u V ^ _
Der best« Erwerb für Hausindustrie ist

ihrer vielen Bürtheile wegen unsere

Strickmaschine
usssrsrisutL MstngsliUgkslt , grssss
ladslsrspsnriss , Ysmsldmg vsa Fall -

aaseksn , grosss Flatsarsganlss .
15510 vtrickunterricht gratis . 20 .8
Maschiprff stet» vorräihig am Lager .
^ chivlnn dt Ehrfeld ,

Karlsruhe , Adlrrstratze 34.
Llleiuverkauf der berühmten Strickmaschinen-

fabrlk I . Dukls «, Cssvsi (Schwei, ) ,
» eltanspelluag pari » 1900 : „Goldene Medaille " .

Gebr. Wolfertz,
be«

Soliuge«.

__ sur
verfesdeu wir franco an Jedermann , damit stch Jeder von der Güte
und Billigkeit unserer Waaren übeneugen kann , eine hochfeine ,

Uhickrtt « retour z« senden. Als » kein Kiffe » . 2 Anfangsbuchstaben
auf die Rückseite des Sompah in Goldschrift per Stück 10 Pfg . mehr .

» « sonst und Portofrei versenden wir an Jedermann unseren
monon Haupt -PreiS -Latalog , 440 Seite» stark , mit eirca 1800
Abbildungen über Uhren , Uhrletten , Gold », Silber « und Leder »
waaren , Kaffr- , raschen », Brod . , Schlacht», Kischmeffer und
Gabeln » Scheere « , Haushaltung ». Artikel , Waffen , Waagen ,
Schl- ffer, Fernrohre , Albnm », Börsten , Emzisixe , Pfeifen ,
» igarren und Zigarrenspitzen , sowie sonstigen vielen Neuheiten.

Mehr wie ein Stückdeichenden wir nur nute « Nachnahme .

Gin Fplnlsin ,
-WW

das Kleidermachen erlernt
« m t it . stch darin noch gründlich

Offerte « bittet « an unter
* ? B1208 « ind « EMd . der . Bad .

» gebrauchte FSster »vn 2 bis
800 Mer . Krantstäuder , Wasch »
»über, Kübel , sind wegen Platz¬
mangel Migst abzngeben .
G, DSrner , Bürgedstraffe 13 ,
31 KarlSrnho . B12 14*

Das Stimmen.
sowie

Reparaturen
an

Flügeln , Pianinon
und

Harmoninms
in selitsster Assltkrug

übernimmt in mäaaigen
6543 PreiMD 52.23

Ludwig Schweisgut,
Hof)., Erbprinzenstr . 4.

Auch dieses Jahr arrang .
i kleine Zirkel für Eheleute |

( speziell für Fran $ alse u.
Lanfiwra ) . Anmeldungen I
erbeten . 17820 .6.3
A«g. Bhnsr , Amalienstr . 2ö .

Karl Jock,
Kaplspuhe ,

Markgrafen st raffe 33 ,
gegenüber der Töchterschule,

empfiehlt sein groffe » 15914
Uhren - , Gold- u .
Silberwaaren -

Lager,
koivie seine eigene Reparatur «
Werkstätte. Billigste Preise bei

mehrjähriger Garantie .

NoNtU Flechtenstift Neuheit!
gegen trockene, nässende
Schuppenflechten, krankt
haut und das mit diesem
lledtt verbundene so «n-
ertrSgNch lästige kjaut -
ucken unter Garantie .
!ach einigen Wochen ist
,i« Saut wieder glatt
>. ge und . Preis 1 Mk.
>0 Pfg . Porto 20 Pfg .

_ _ Nachnahme 20 Pf . theu-
rer . »oerr ^ tbert Schlüter , Bauhof
Wenden, schreibt am 24. Juni 1900 ;
Da ich ihren Flechtenstist seit 4 Tagen
irbraucht habe und mein veinleiden

,!ch gebessert hat , bitte ich um mög¬
lichst baldige Zusendung noch emeS
Nechtenstistes gegen Nachnahme, da
ich hoffe , endlich von diesem lästigen
Nebel befreit ju « erden . Nur allem
echt zu beziehen von Bebsrt Eisberg ,
Wenesrats Mr. 1. Westfalen. 5139 »

Dampfbäder,
Heissluftbäder

mit nachfolgender gründlicher
Massage ,

I . Klasse Mk. 1 .50, II . Masse
Mk. 1 .00 . 159W

Da » wirksamste Bad gegen alle
ErkältungS -Krankbeiten und Ber -

dauniigrstöruugen .
Friedrichsbad ,

186 « aiserstraff - 136 .

AL Wer ?
kräftig stolzes

Schnurrbart
wünscht , sendo seine Adresse .

aiüüipm•sitr1 Klio, Herford.
AbgängigeS

Motoröl
für Schlaffer und Mechaniker wird
billig abgegeben bei 17770 .2 .1

Ad. Kistner ,
Amalienstraße Nr . 24 .

Vertreter
gesucht 5868 .

zum verkauf von Glühlampen
an indnstr . Etablissement » und
sonst. Lousumeuteu . Offert , mit
Res . an G . 1 Daube dt Co.,
Frankfurt a . M ., mb F. H . 08 « .

Lohnenden
Nebenverdienst

können sich strebsame Herren , aller
Stände , auf leichte Weise durch Ver¬
mittlung erwerben . Auf Wunsch
strengste Diskretion .

Offerten an die Exped . der »Bad .
Presse " unter Nr . « 11919. 8.8

Stadtveifendev

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir hiermit die traurige

Mitthrilnng, daß in Folge eine» UnglückSfaUe» auf der Hochzeitsreise unser
lieber Gatte, Sohn, Bruder, Schwager und Onkel

Adam Kohl m Finthen
im Alter von 26 Jahren am 17. ds . Mts . in Brienz sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , Finthen , 19 . Oktober 1900 .
Paula Hohl , geborene Wagner .
Familie Wagner .
Familie Hohl in Finthen.

Trauerhau» : Gartenstraße 36 ». 18214

Z>ie Beerdigung wird noch näher öekauut gegeben .

wer diese
wichse nur
elumal

Schutzmark«.

693» «endet,

me « ehr

UlW - Mse
indian -weißen Dosen
Gibt rasch und mühelos

schönste« Glanz, f ?

4 5, 10 N«d 20 pfg.
Iu haben In den meiste» ,

IX" StrHmger Psllie -Lottmk.
Ziehung garanktrt 12. November .

1000 *!■
}£ ■ 31,000. Ä 10,000, 3000 -e.

1 LooS 1 Mk., 11 Loose 10 Mk. (Porto u. Liste 2b Pfg . extra ) ,
empfiehlt sowie alle genehmigten Loose

Jf. Stilruier , fct ” Stratzburg i . E.
In Karl »r « h « bei Karl « Sta , E . Dahlemann j B .

Jünkei Sob . MOnch Nachf . , E . Wegmann .
Wiederverkäufer werden gesucht . 5L02».27 .9

Anfallender
Connnii

oder Lehrling mit dem Einjährig .

freiwilligen - Reifezeugniß auf da»
omptoir eines hiesigen Fabrikge -

schäftes bei sofortigem Gehalt ge »
sucht . Offerten unter Nr . 18193 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb.

Radebeul - Dresden.

Webers
Carlsbader

Kaffeegewürz
iit die Krone aller Kaffee-

verbeaserung »mittel .

Weltberühmt
sie der feiuite Kaffeeiuiatz .

Ttortoffel
Verlader
Gut empfohlenem Mann wird in

obiger Eigenschaft voraussichtlich
dauernde Anstellung zugestchert.

Offerten unter Nr . 5870« an di«
Exped. der „Bad . Presse " erb. 2.1

4748 .90 .«

Wascht nur mit

juThompso . !

seifenpulver i
(Schutzmarke Schwan)

Gibt schwanenweisse
Wäsche.

Vorrätig In allen besseren
. Handlungen .

Fabrik von
Dr . Thompson'» Seifenpulver

Düsseldorf

J

f

Damenschneiderin ,
tüchtige , empfiehlt sich im Anfertigen
der Damen - u. Kinder -Garderob »
bei billigster Berechnung uu
gutem Sitz . 81213

Frau » «Inlrnnn Wittwk ,
Degenfeldstraste 8 , 2. St . recht».

WsissvLdsrill ,
tüchtige , empfiehlt stch im Anfertigen
von RSHarbeite « aller Art bei
billigster Berechnung .

Auch werden Kinder Kleider u.
Knaben -Anzüge schön und billig
angefertigt 812133

Frau Reinkunz Wittwe,
Degenfeldstratze 3 , 2. St . rechts.

Gomisstelle-GusiicQ.
Junger Mann , mit der Buchführung

vertraut , guter Rechner , 18 Jahre alt »
welcher seine Lehrzeit in einem
Garn - u. Wollwaaren - Sogro, -Geschäft
absolvirt hat , sucht , gestützt auf gute
Zeugnisse und prima Refeiennn , per
sofort womöglich auf einem Bureau
außerhalb Karlsruhes Stelle , gleich¬
viel welcher Branche . Offerten unter
Nr . 612141 an die Exped. d. „ Bad .
Presse " erbeten .

Aärbermeister ,
der in Eouleur , Anilin und Walk¬
schwarz auf B 'wollstrang , Kreuzspulen
und lose Baumwolle durchaus er¬
fahren , sucht , gestützt auf prima

geugniffe, paffende Stelle. Gest.
fferten unter Nr . 5367 » an die

Exped. der . Bad . Presse " erb . 2.1
Junger Mann sucht Stelle als

Kellnerlehrling .
Offerten unter Nr . 5866 » an die

Exped. der „ Bad . Presse " erb 2.1
In einem altrenommirten , in Mitte

der Stadt gelegenen Geschäftshause
ist ein

Mk ftttbMrr
auf Druckarbeiten gesucht.

Schillerstraffe 9 .
812147

find htllig abzugehen i« der

BuDrudem her„Bah. Preise
".

nebst Einrichtung und Zngehör ,
für jedes Geschäft geeignet , sofort zu
vermirthen . Offerten unter Nr . 5864»
a . d. Exp, der „ Bad . Presse " erb. 2 .1

Pianos
eigene« Fabrikat u. Haaptniederlage
der bedeatenditen Firmen , empfiehlt
billiget, »uoh gegen monatlioheitatea ,
Musikhaus cari Ruckmlch,
Gr. Bad. Hoflief ., Fraiburg l . S »,
Kata 'oge über Pianino « , Flügel,
M(la Harmonium« koateole«.


	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]

